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Liebe Mitarbeiterinnen, 
liebe Mitarbeiter ! 
 
Liegt die schwerste Wirtschaftskrise der Bundesrepublik Deutschland hinter 
uns? Die Anzeichen dafür häufen sich mehr und mehr. 
 
Im Hause Wicke konnte in fast allen Produktionsbereichen die Kurzarbeit 
abgesetzt werden. Der Auftragseingang hat sich auf akzeptable Zahlen sta-
bilisiert und stellt uns zum jetzigen Zeitpunkt zufrieden. 
 
Diese positiven Anzeichen stellen wir ebenfalls in unseren  weiteren Pro-
duktionsstätten sowie in unseren Niederlassungen im In- und Ausland fest. 
Alle maßgeblichen Mitarbeiter unserer Unternehmensgruppe blicken nun 
wieder optimistisch in die wirtschaftliche Zukunft. Vielleicht haben wir ja 
die schwere Zeit hinter uns.  
 
Bereits in der letzten Ausgabe der Mitarbeiter-Zeitschrift vom Februar 2010 
habe ich besorgt auf die Euro-Währung hingewiesen. Was sich darauf hin 
im Finanzmarkt abgespielt hat, konnte jedoch keiner erahnen: Der Euro 
steht vor einem Desaster und wird sicherlich in den nächsten Monaten die 
Inflation anheizen. 
 
Auch haben die Rohstoffmärkte sich erheblich im Preisniveau verändert, so 
dass bei PU, Gummi, Stahl und Kunststoff teilweise 2-stellige Verteuerun-
gen eingetreten sind. Diese schwierige Situation muss von uns und den ver-
antwortlichen Mitarbeitern gemeistert werden. Hier sind speziell Einkauf 
und Verkauf gefragt, zielgerichtet zu reagieren. 
 
Es ist zu erkennen, dass die Zyklen im Auf und Ab der Rohstoffpreise im-
mer kürzer werden und eine langfristige Prognose einfach nicht mehr mög-
lich ist. 
 
 
So, und nun auch noch etwas Erfreuliches: 
 

1)    Mit der Entgeltabrechnung Mai erhielten fast alle tariflichen Mitar-
beiter nicht nur die tarifliche Sonderzahlung sondern auch einen 
Aufstockungsbetrag in Höhe von 840 � , was insgesamt zu einer 
Summe von 160.000 �  führte (siehe Aushang). 

 
2)    Bis heute haben wir trotz der Krise in keinem unserer Werke  
       Mitarbeiter betriebsbedingt kündigen müssen. 

 
3)    Die Betriebsversammlung hat stattgefunden und ist sehr  
       harmonisch verlaufen 
 
4)    Der neue Betriebsrat ist gewählt und wird auf der nächsten Seite 
       vorgestellt. Herzlichen Glückwunsch. 
 

An alle Mitarbeiter meinen herzlichen Dank. 
 
Ihr 
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Auf ein Wort ... 
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Als Andreas Bedmann 1985 bei 
Wicke zunächst als Versandmitar-
beiter eintrat, ahnte er noch nicht, 
wie sehr sich in 25 Jahren die Tä-
tigkeiten der Abteilung Versand 
ändern würden. 
Nach seiner Ernennung zum Vorar-
beiter im Jahre 1999 und dann 2002 
zum Versandmeister hatte sich der 
Versand bereits auf die vielfachen 
Änderungen eingestellt. Die kom-
plette Einbindung in die Computer-
nutzung, Scannen von Aufträgen, 
Frachtpapiererstellung und letztend-
lich die Auslösung der Rechnungs-
stellung hängt von der sauberen Ar-
beit seiner Abteilung ab.  
Nicht zuletzt der internationale Spe-
ditionsverkehr mit seinen engen Ter-
minen sind immer wieder eine Her-
ausforderung für den Jubilar und sei-
ne Mannschaft.  

Wie immer lässt es sich Geschäftsführer Klaus Schlösser (links) nicht nehmen, seinen Jubilar 
immer persönlich zu ehren. Neben der Überreichung von Scheck und Blumen sind alte Geschich-

ten gefragt.  Schließlich war früher immer alles besser. 

 
01.03.2010 

Klaus Schmalenberg 
(Montagelager) 

 

 
 

15.05.2010 
Mathias Kuhr  
(PU-Dreherei) 

 

 
 

15.05.2010 
Waldemar Maron 

(PU-Abteilung) 
 

 

Jubilare 25 Jahre 

Jubilare 10 Jahre 
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Neuer Betriebsrat 

Rentner 
Runde Geburtstage 

Edzard Etzold    Inge Michalik 
15.02.2010          06.03.2010      
75 Jahre             70 Jahre 
 

Friedrich Balmert 
23.03.2010 
75 Jahre 

 
Helmut Kobiolka   Erwin Omnitz 
05.06.2010              17.06.2010 
75 Jahre                  85 Jahre 

Am 19. Mai 2010 wurde die Betriebsratswahl abgehalten. Hier das „amtliche“ 
Ergebnis. Eine ausführliche Vorstellung der Betriebsräte im nächsten Heft. 
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Mit Knut Meurer (rechts) und Tido Recke 
fand  im  Vertrieb  bei Wicke ein  weiteres  
„Duo“ zusammen, das die Wissensübertra-
gung von Expertenwissen bei Wicke durch-
führte. 
Unter Moderation von Personalleiter Peter Stein-
mann wurde ein Vielzahl von Expertenwissen 
zusammengetragen und in einem Transferplan 
zusammengefasst. Knut Meurer geht nach über 
30 Jahren bei Wicke demnächst in die Freistel-
lungsphase seiner Altersteilzeit und hatte mit 
dem Transferplan zielgerichtet ein Hilfsmittel an 
der Hand, um alle wesentlichen Details seiner 
Arbeitsaufgaben an seinen Nachfolger weiter-
zugeben. Mit Tido Recke, ein Wicke-
Eigengewächs mit Ausbildung als Industriekauf-
mann und Bachelor of Arts, fand er einen enga-
gierten Partner, dem es sichtlich Spaß machte.  

„Demografie.aktiv“ heißt ein Projekt der Landesregierung und Sozialpartner in NRW. Dabei sollen durch die 
Entwicklung eines Demografie-Bewusstseins neue Impulse gesetzt werden und den Firmen in NRW ein nie-
derschwelliger Einstieg für Aktivitäten im Demografiebereich angeboten werden. 
Neben 11 anderen Firmen wurden auch bei Wicke als Pilotunternehmen die Aktivitäten in den Bereichen „Erhalt und 
Förderung der Beschäftigungsfähigkeit“, „Steigerung der Innovationsfähigkeit mit älteren Belegschaften“ sowie der „
Ausbau von Weiterbildungsmöglichkeiten und die Gesundheitsförderung“ überprüft, dokumentiert und Handlungsfel-
der abgeleitet. Frau Dr. Unger (ganz rechts), die für Wicke zuständige Beraterin von der GOM in Aachen stellte am  
16. April 2010 die bisherigen Ergebnisse aus vorhergehenden Worksshops und Befragungen der Geschäftsführung, den 
Abteilungsleitern und dem Betriebsrat vor.  

Nova.PE 

Demografie.aktiv 



Eine Kompaktschulung „Rückengesundes 
Arbeiten“ im Betrieb mit acht Mitarbei-
tern aus drei Abteilungen wurde im Pro-
jekt mit der AOK bei Wicke im März und 
April 2010 durchgeführt.   
Diplom-Sportlehrer Thorsten Wagner suchte 
dabei die Arbeitsplätze der Mitarbeiter auf, 
machte Fotos und Videoanalysen von den 
Mitarbeitern und arbeitete dies zusammen 
mit ihnen in einem Workshop auf.  
An zwei weiteren Tagen besuchte er die 
Mitarbeiter dann direkt am Arbeitsplatz auf 
und schulte  sie dadurch, dass entweder an 
der Körperhaltung Verbesserungen erzielt 
wurden oder kleine Tipps und Tricks bei der 
Arbeitsumgebungsgestaltung durchgeführt 
werden konnten.  
Bei der abschließenden Feedback-
Veranstaltung am 19.4.2010 zeigten sich 
alle positiv beeindruckt und wollen das Er-
lernte künftig auch weiter anwenden. 
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Die Teilnehmer der Kompaktschulung (hier beim Theorieteil) kamen aus der Lackiere-
rei (von rechts oben Süleyman Öcbey und Mehmet Öcbey), aus dem Versand (Martin 
Seck und Osman Sasmaz) und aus der PU-Vorbereitung (links  oben Horst Muschalik, 
Alexander Straumberger, Marcel Weinzierl und Alexander Vöhringer). Schulungsin-
halte waren u.a.: Aufbau und Funktion der Wirbelsäule, Haltungsschulung, Grundlagen 
Ergonomie, Nutzung Transporthilfen, Bewegungspause am Arbeitsplatz. 

BGM - Rückentraining 

Bild oben: Thorsten Wagner instruiert Marcel Wein-
zierl in der PU-Vorbereitung bei einer Bewegungspau-
se am Arbeitsplatz. (unten) Osman Sasmaz bei der 
Dehnung seiner Hüftbeugemuskulatur am Arbeitsplatz. 
Diese Entspannungsübung ist leicht durchzuführen. 

Mit einer künstlichen Wirbelsäule demonstrierte Thorsten Wagner die Belastungen, die 
bei falscher Körperhaltung auftreten können. Im Versand (Bild oben von links) verfol-
gen Martina Weber, Osman Sasmaz und Daniel Kwiaton den praktischen Ausfüh-
rungen. Mit einem einfachen Holzklotz (Bild unten) konnte sich Süleyman Öcbey eine 
andere Stehposition beim Lackieren ermöglichen und so seinen Rücken entlasten. 



ReSuDi 
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Die Kooperation mit dem Gesundheits– und FitnessTREFF der TSG Sprockhövel hat seinen Anfang genom-
men. Eine ganze Reihe von Wicke-Mitarbeitern hat von diesem Angebot Gebrauch gemacht und trainiert be-
reits in Niedersprockhövel. Mit der Abrechnung April 2010 wird zum ersten Mal der ermäßigte Beitrag von 
monatlich 20 Euro einbehalten. 
Wicke-Mitarbeiter (und deren Angehörige, Freunde) können nunmehr an einem überwachten Training teilnehmen. 
Vorab ist immer ein kostenloses Probetraining möglich. Gutscheine für ein kostenloses Probetraining können nach wie 
vor in der Personalabteilung abgeholt werden. Damit ist ein erster Schritt gelungen, allen Mitarbeitern kostengünstig  
ein Fitnesstraining anzubieten, dass insbesondere „Rücken“ im Blickpunkt hat. Aber auch individuelle Wünsche wer-
den von den Trainern des GuFiT´s jederzeit berücksichtigt. (Informationen auch unter www.gufit.de) 

Gesund und Fit 

ReSuDi 
Willkommen beim 
Projekt ReSuDi, ein 
Projekt zur Gesund-
heitsförderung bei kul-
tureller Vielfalt, unter 
der Leitung der Uni-
versität Hamburg, fi-
nanziert vom Bundes-
ministerium für Bil-
dung und Forschung. 
 
Ziele 
Es handelt sich hierbei 
um ein Gesundheitsförderungsprogramm, das sich an Beleg-
schaften bei kultureller Vielfalt (Mitarbeiter mit einem 
Migrantenhintergrund) richtet. In der derzeitigen Entwick-
lungsphase werden Beobachtungen und Interviews in Betrie-
ben durchgeführt, um ein zielgruppengerechtes Programm 
anbieten zu können.  

Aktuelles 
Da ReSuDi unserer Projekt „Betriebliche Gesundheitsförde-
rung“ sehr gut abrundet, haben wir uns für eine Teilnahme 
entschieden. In einem ersten Schritt wurden neun Mitarbeiter 
und weitere vier Führungskräfte sowie der Betriebsrat inter-
viewt. Die Fortsetzung erfolgt dann in 2011. 
Bild oben: Yusuf Ulutas im Gespräch mit Rahel Duresso von 
der Uni Hamburg. Bild Mitte: Süleyman Öcbey wird inter-
viewt von Galina Dedova. Bild unten: Patrizia Cao befragt 
Gregor Bula. 



Arbeitskreis Ergonomie 
Der Arbeitskreis Ergonomie traf sich im 
April 2010 zu seiner 5. Sitzung und be-
sprach die Problemkreise, die bei den Ar-
beitsplatzsituationsanalysen von den Mit-
arbeitern angesprochenen worden sind. 

Inzwischen konnte der Pressenarbeitsplatz 
in der Standardmontage entsprechend umge-
rüstet werden und ein neuer Stuhl wurde 
angeschafft. Für die noch unbequeme Pres-
senbedieneinheit  wird noch eine Lösung 
gesucht. Den Mitarbeiterinnen gefällt der  
„neue“ Arbeitsplatz jedenfalls, hatten sie 
doch selbst die Anregung für die Umgestal-
tung gegeben. 

Bei der Ausgestaltung des Kranes im  
Versand werden noch zusätzliche Hebemit-
tel geprüft. Die Umhängung an einen besse-
ren Platz hat aber schon sichtliche Verbesse-
rungen gebracht. 

Die durchgängigen Klagen über schwer zu 
öffnende Gitterboxen haben Erfolg gehabt. 
Es wurden Gitterbox-Zangen getestet. Diese 
Zangen haben sich inzwischen bewährt und 
werden den entsprechenden Arbeitsplätzen 
künftig zur Verfügung gestellt. (Bild rechts) 

Der in der Abteilung Presserei bemängelte 
Hubwagen wird noch einmal auf Umbau 
überprüft. Sollte keine zufriedenstellende 
Lösung gefunden werden, dann wird die An-
schaffung eines neuen Hubwagens wohl un-
umgänglich sein. 

Für den den Bereich R+R wurde ein  
Wasserspender angeschafft, an dem sich die 
Mitarbeiter kostenlos mit Trinkwasser ver-
sorgen können, was insbesondere in den 
kommenden warmen Monaten genutzt wer-
den kann. (Bilder rechts) 

Aufgrund der steigenden Produktionszahlen 
erhält der in der Schweisserei angesiedelte 
Arbeitsplatz „Reifenschneiden“ den ge-
wünschten mobilen Rauchabzug, was zu 
einem verbesserten Arbeitsklima beiträgt.   

Bei einigen Problempunkten wurde im Ar-
beitskreis festgestellt, dass sich die vorge-
brachten Hinweise zum Teil inzwischen er-
ledigt hatten und andere Punkte auf Nach-
frage gar nicht existierten. Daher werden 
Herr Kesper und Herr Stutenz in ihren Be-
reichen noch einmal gesonderte Umfragen 
starten, um etwaige neue Problempunkte 
aufzugreifen.   

Der Arbeitskreis Ergonomie: (von links) Gerd Kesper, Martina Weber, Markus 
Stutenz, Roland von Gersum, (nicht im Bild) Peter Steinmann 
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Mit der Erhöhung der Presse (roter Pfeil) durch zwei Stahlträger ist jetzt auch ein rückenscho-
nenderes Arbeiten auch im Stehen möglich. Christina Lünenschloß (Bild links) hatte die 
Anregung im Rahmen des Projektes der Wicke Gesundheitsförderung gegeben. Hüseyn Tu-
ran (Bild rechts) benutzt schon fleißig den neuen Wasserspender für Mitarbeiter in der R+R-
Fertigung. Auch diese Investition wurde im Rahmen der Gesundheitsförderung aufgegriffen. 



	
��� �Auenwald 
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In unserer Vertriebsniederlassung „Wicke-Auenwald“ 
präsentieren wir diesmal einen Jubilar und “eine Frau 
der ersten Stunde“ ,  
 

Bild links: Fritz Küstner ( rechts) feierte am 1. März 2010 
sein 10-jähriges Jubiläum. Geschäftsführer Klaus Schlös-
ser (links) ließ es sich nicht nehmen und war zur Gratulati-
on vor Ort. Zusammen mit Niederlassungsleiter Edgar 
Math (Mitte) gratulierte er mit Blumen und dem obligato-
rischen Scheck. 
Mit fast 50 Jahren kam der Jubilar als Lagerist zur damali-
gen Firma „BBM“ und ist mit seinen Kollegen zuständig 
für die umfangreiche Bedienung des Lagers und der Pa-
ckerei. Er hat zwei erwachsene Töchter und ist bereits 
mehrfacher Opa. Als passionierter Heimwerker macht er 
natürlich zu Hause alles selbst.   
 

Bild links: Susanne Eckert-Heß ist „eine Frau der ersten 
Stunde“ seit der Firmengründung in Auenwald. Sie hat bei 
der Ursprungsfirma „BBM“ als Praktikantin angefangen 
und dann zunächst weiter als 400-Euro-Kraft gearbeitet. 
Seit dem 1. März 2002 ist sie mehr als acht Jahren in Fest-
anstellung als Sachbearbeiterin im Innendienst in Auen-
wald beschäftigt. 
Geschätzt werden ihre absolute Zuverlässigkeit und ihre 
ansteckende immer währende gute Laune. Sie ist verheira-
tet und hat zwei Töchter. Aufgrund der herrlichen Land-
schaft ringsherum, schätzt sie Urlaub in der näheren Um-
gebung.. 

Arbeiten, wo andere Ur laub machen 
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�Tschechien 

Bild links: 
Andre Kijovský profi-
tiert auch von dem Auf-
schwung und ist seit dem 
19.01.2010 bei Wicke 
Tschechien neu einge-
stellt. Er ist zuständig für 
die Bedienung der Entfet-
tungsmasch ine  und 
Strahlanlage. 

Auch in Tschechien geht es seit geraumer 
Zeit wieder langsam aufwärts aus der Krise. 
Die Deutsch-Tschechische Handelskammer 
gibt deshalb in diesen Tagen folgenden Aus-
blick: 
 
 
Grund zu vorsichtigem Optimismus: Ge-
schäftserwartungen in Tschechien im Plus  
Bei der Beurteilung ihrer eigenen Geschäfts-
lage haben die deutschen Firmen in Tsche-
chien direkten Einblick und Vergleichswerte. 
Und hier fällt das Ergebnis auch etwas positi-
ver aus. Im Vergleich zur allgemeinen Wirt-
schaftslage bewerten nur etwa ein Fünftel der 
Unternehmen ihre Geschäftslage als schlecht. 
Hinsichtlich der Geschäftserwartungen bis 
zum Ende des Jahres sind die Werte im Ver-
gleich mit dem Vorjahr deutlich positiver. 
Nur 15 Prozent der Unternehmen erwarten 
eine weitere Verschlechterung der Geschäfts-
lage im laufenden Jahr 2010. In der Vorjah-
resstudie war dies noch die Hälfte der Fir-
men. Eine kleine Aufwärtstendenz ist also zu 
erkennen. Die Unternehmen haben sich den 
veränderten Rahmenbedingungen mittlerwei-
le angepasst – auf Kostenseite wurde redu-
ziert und Prozesse wurden effektiver ge-
macht.  
 
 
Euro-Einführung: Ein  wichtiges Thema 
bei den Firmen in Tschechien 
Eine Reform steht bei den deutschen Unter-
nehmen schon lange auf dem Wunschzettel: 
Die Euroeinführung! Die Schwankungen der 
Tschechischen Krone verbunden auch zuletzt 
mit der Schwäche des Euro in Folge der 
Griechenlandkrise führen zu einem ständigen 
Auf und Ab des Wechselkurses. Eine  
„Wundertüte“ für die exportorientierte tsche-
chische Wirtschaft. Nach wie vor werden 70 
Prozent des BIP durch Exporte erwirtschaf-
tet – mehr als zwei Drittel davon gehen in die 
Eurozone. Die in einem Konjunkturtal so 
wichtige Planungssicherheit ist durch diese 
unkalkulierbaren Wechselkursschwankungen 
in Tschechien schlichtweg nicht gegeben. 
Allein die Währung bringt einen Unsicher-
heitsfaktor von bis zu 15 Prozent mit sich. So 
ist der Ruf nach dem Euro seitens der deut-
schen Firmen wenig verwunderlich: 80 Pro-
zent der Umfrageteilnehmer halten die Euro-
einführung für ein wichtiges Ziel.  

Derzeit wird Wicke Tschechien von diesem Dreier-Team vor Ort gelei-
tet. Lenka Salomounova (Vertrieb), Andrea Popelková (Einkauf) und 
Andreas Zuzanek (Produktion) haben in diesen Tagen wieder viel zu 
tun. Bei ihnen scheint die Krise gebannt und  das volle Auftragsbuch 
lässt  auch wieder die Neueinstellung von Mitarbeitern zu. 

Bild links: 
(vorne) Drbúl Marian , 
seit 1.3.2010 neu dabei 
und Drbúl Miroslav , seit 
7.4.2010 eingestellt, be-
dienen die Röhmanlage 
und freuen sich über die 
derzeitige gute Auslas-
tung. 

Bild rechts: 
Bedna� ík Ivan (QS), seit 
1.7.2003 dabei und 
(rechts ) Butora Martin 
(Einrichter), ein alter Ha-
se seit 2.1.1995, kontrol-
lieren nach der Einrich-
tung die Maße des ersten 
fertigen Teiles. 



ELENA – ein Verfahren zum Abbau von Bürokratie (!?) 
 
Alle Arbeitgeber sind nach § 28b Absatz 6 Viertes Buch Sozialgesetzbuch verpflichtet,  seit Januar 2010 für jeden Ar-
beitnehmer monatlich Entgeltbescheinigungen elektronisch an eine zentrale Speicherstelle (ZSS) zu senden. Daher 
steht seit Januar 2010 auf Ihrer Entgeltabrechnung der Satz: 
 
„IHRE DATEN WERDEN NACH DEM ELENA-VERFAHRENSGESETZ AN DIE ZENTRALE 
SPEICHERSTELLE (ZSS) IN VERSCHLUESSELTER FORM UEBERMITTELT. „       
 
Die ZSS befindet sich bei der Datenstelle der Rentenversicherung (DSRV) in Würzburg, die über langjährige Erfah-
rung in der Annahme von großen Datenmengen beim Meldeverfahren ver-
fügt. Die Übersendung erfolgt analog der Sozialversicherungsmeldungen 
und Beitragsnachweise aus dem Entgeltabrechnungsprogramm, das den 
sogenannten Multifunktionalen Verdienstdatensatz (MVDS) erzeugt und 
verschlüsselt an die ZSS zur Speicherung überträgt. 
 
Die ZSS erhält die Beschäftigungsdaten zu jedem Arbeitnehmer, wie bei-
spielweise steuerpflichtige/-freie Bezüge, Fehlzeiten und Kündigungsda-
ten, die künftig Leistungsträgern zur Berechnung von (zunächst) Arbeitslo-
sengeld, Elterngeld und Wohngeld zur Verfügung stehen. 
 
Arbeitgeber werden ab 2012 von der Erstellung und Archivierung der ge-
setzlich geregelten Bescheinigungsarten für die genannten Sozialleistungen 
entlastet. Der Gesetzgeber beziffert die erwartete Entlastung der Unterneh-
men mit jährlich über 85 Millionen Euro. Um diese Bürokratiekosten sollen die rund drei Millionen Arbeitgeber ent-
lastet werden, weil das Ausfüllen von etwa 60 Millionen Papierbescheinigungen für ihre Beschäftigten zum Erhalt von 
Sozialleistungen entfällt. 

ELENA + Abrechnung 
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Kurzarbeit:  Kein Rentenloch 
Bezieher von Kurzarbeitergeld sind rentenversicherungspflichtig. Die Beiträge werden während dieser Zeit auf der 
Basis des tatsächlich gezahlten - reduzierten - Verdienstes des Beschäftigten gezahlt und zur Hälfte von Versichertem 
und Arbeitgeber getragen. Vom Arbeitgeber zusätzlich gezahlt werden 
Beiträge auf der Basis von 80 Prozent des wegen Kurzarbeit ausgefallenen 
Verdienstes. 
 
Auch während der Zeit der Kurzarbeit erfolgt daher eine Absicherung der 
gesetzlichen Rentenversicherung. Allerdings wirkt sich die Kurzarbeit - 
wenn auch nur relativ geringfügig - mindernd auf die spätere Rentenhöhe 
aus.  
Die Auswirkungen von Kurzarbeit auf die Rente macht das folgende 
Beispiel deutlich:  
 
Bei einem unterstellten Verdienst von 2.400 Euro brutto monatlich ohne 
Kurzarbeit und einem Verdienst während der Kurzarbeit von 1.000 Euro 
monatlich erhöht ein Jahr Kurzarbeit den späteren Rentenanspruch um rund 21,90 Euro monatlich. Ein Jahr 
Beschäftigung ohne Kurzarbeit ergibt einen künftigen Rentenanspruch von knapp 24,80 Euro monatlich. Der 
Unterschied beträgt also rund drei Euro im Monat. Nach dem tatsächlichen monatlichen Arbeitsverdienst während der 
Kurzarbeit in Höhe von 1.000 Euro ohne die zusätzlichen Beiträge in Höhe von 80 Prozent des wegen Kurzarbeit 
ausgefallenen Verdienstes ergäbe sich eine Rente von rund 10,30 Euro im Monat. 

Kurzarbeit + Rente 



Vermischtes 
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Die Messe fand statt vom 2. bis 4. 
März 2010 in Stuttgart auf dem neuen 
Messegelände. Neben Wicke waren 
weitere Anbieter aus der der Räder-
branche vertreten. Ingesamt 4 Hallen 
waren belegt und alle großen Hersteller 
der Logistik zeigten sich präsent.  
Der immer dicht umlagerte Wicke-
Stand wurde auch diesmal von der Nie-
derlassung Auenwald betreut. Das 
fachkundige Publikum hatte Ansprech-
partner in den beiden Niederlassungs-
leitern, Frank Behrens und Edgar 
Math. Sie wurden unermüdlich unter-

stützt von Key Account-Manager Kurt Winkler und Gebietsverkaufsleiter Josef Bodner, die immer wieder auf dem 
ins Auge stechenden Stand gerne den Nachfragen nach Wicke-Produkten nachkamen.  
Ingesamt zeigte sich für Wicke ein überaus positives Resultat und die anziehende Konjunktur ließ sich auch an den 
vielen Fachbesuchern und interessanten Gespräche auf dem Stand festmachen. Inwiefern sich daraus konkrete Aufträ-
ge ergeben werden, wird man in den nächsten Monaten zu beobachten haben. Das Wicke-Stammhaus und die Nieder-
lassung Auenwald sind auf jeden Fall bestens vorbereitet. 

Ausbildungsmesse Ennepe - Ruhr 2010 
Die diesjährige Ausbildungsmesse EN findet am 1. Okto-
ber 2010 statt für den gesamten Ennepe-Ruhr-Kreis. Ver-
anstaltungsort ist das Busdepot der VER Verkehrsgesell-
schaft Ennepe-Ruhr. Über 100 private und öffentliche 
Ausbildungsbetriebe, Berufskollegs und Träger der über-
betrieblichen Ausbildung der Region aus den Bereichen 
Industrie, Handel, Handwerk und Dienstleistung stellen 
sich auf der Messe vor. Schülerinnen und Schüler, ihre 
Eltern, Lehrerinnen und Lehrer und alle an Ausbildung 
Interessierten können sich hier zu Ausbildungsmöglich-
keiten und freien Ausbildungsstellen informieren. Wicke 
wird sich in diesem Jahr ebenfalls mit einem Stand beteili-
gen  und über Ausbildungsplätze informieren. 

Techniker-Ausbildung in Hattingen 2010 
Aus unserer Abteilung AV-Planung macht Tobias  
Meyner (zweiter von links) berufsbegleitend seinen  
„Techniker“ am Berufskolleg in Hattingen. Dabei haben 
die angehenden Techniker selbständig in einer kleinen 
Gruppe ein Projekt durchzuführen und das Ergebnis zu 
präsentieren. Tobias Meyner moderierte gekonnt für die 
Gruppe das Projekt „Überarbeitung einer CNC-
Drehmaschine“ vor vielen interessierten Gästen. Bei der  
Drehmaschine handelt es sich um das Geschenk unserer 
Firma an das Berufskolleg in Hattingen. Praktisch wie 
neu präsentierte sich die fast 25 Jahre alte Maschine in 
den Ausbildungsräumen, nachdem das Projektteam bei 
der Überholung tatkräftig Hand angelegt hatte. 

 

   Für die Zukunft ausbildEN! 
    Ausbildungsmesse Ennepe-Ruhr 2010 
    Freitag, 01 Oktober 2010, 8.30 bis 17.00 Uhr 



Vermischtes 
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Nora Jensen von der Wilhelm-Kraft-Gesamtschule in Hass-
linghausen will sich bei Wicke durch ein Technik-Praktikum 
Gewissheit verschaffen, was sie später einmal machen will. 
Hier ist sie in der Vormontage mit der Fettpresse zu sehen. 

Anatoli Teterin und Marc Elvenhohl aus der Instand-
haltungsabteilung überprüfen und dokumentieren im vor-
geschriebenen Rhythmus alle zwei Jahre jedes (!) elektri-
sche Teil in der Verwaltung auf Betriebssicherheit. 

(Bild oben links) Was hier so entspannt aussieht, ist jedoch eine intensive 1-tägige Schulung der Konstruktionsabteilung 
für die PDMLink Datenbank, um in Zukunft noch effektiver und schneller mit dem CAD-System für den Kunden tätig zu 
sein. Von links u.a.: Christian Hoffmann, Michael Dorp und Petra Büscher. Dagegen sind (Bild oben rechts, von links) 
Horst-Joachim Hespe, Uwe Schmalfuß und Tim Lucas schon weiter. Die Fachkräfte am Bearbeitungszentrum ließen 
sich im Rahmen der Weiterbildung bei Wicke in zwei Tagen vom Anwendungstechniker der Firma Hommel, Herrn Szur-
ka, noch einmal ihre Kenntnisse der neuesten Kniffe und Tricks bei Technik und Programmierung auffrischen. 

Das Letzte! 
Die Wicke-Entwicklungsabteilung 

 hat dementiert, dass es sich hierbei 
um einen Prototypen für ein  

PKW-Reserve-Rad  
handelt, der sich mit der  

Automobilindustrie bereits in der 
End-Testphase befindet.  


